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Die deutschen Tagesberichte.
GrsßeS Hauptquartier . 27 . Nov . (WTB .) Amtl.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kran-

»rinz Rupprecht von Bayern:
In Flandern »ahm die Artiterietatigkeit

zwischen dem Houthoulsterwald und Zandooorde
am Nachmittag wieder größere Heftigkeit an.

In einzelnen Abschnitten des Schlachtfeldes
südwestlich von CamSrai tagsüber starker Feuer¬
kampf. Unter dem Schutz der Dunkelheit bereit¬
gestellte englische Infanterie griff am Abend
Dorf und Wald Bourlon an. In schwerem
Rahkampf wurde fie zrrrückgeworfeu. Die Bor-
feldtcitigkeit blieb auf der ganzen Schlachtfront
rege.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen:
Nördlich von Prunay wurde ein französischer

Borstoß im Gravenkampf abgewiesen.
Auf de« östliche« Maasufer war die Ge¬

fechtstätigkeit tagsüber mäßig. Am Abend trat
zwischen Samogneux und Beaumont und beider¬
seits Ornes eine erhebliche Feuersteigeruug ein.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Her¬
z- Z Albrecht von Wü >tt - mSorg:

An der Combres -Höhe und zwischen Saint
Mihiel «nd Pont L Mouffon ledte das Fener
zeitweilig auf.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatz

und an der
mazedonische» Front

keine größeren Kampfhandlungen.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Die Lage ist unverändert.
Der erste Geueralquartiermeiüer

Ludendorkk.

Der deutsche Abendbencht.
Berlin,27 . Novbr ., abends . MTB .Amtlich.)

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai find starke
englische Angriffe zwischen Bourlon und Fontaine
gescheitert. Erbitterte örtliche Kämpfe da«er»
«och an.

Im Osten und an der italienischen Front
nichts Besonderes.

RunSschau.
Gens.  27 . Nov. „Petit Jvurnal " meldet vv»

der italienischen Front : Die ganze italienische Front
ist zum Zerbrechen überspannt. An der Piave
weichen die Deutschen immer noch nicht aus den
beiden linksseitigen Brückenköpfen. Die Alliierten
haben 120000 Mann Hilfstruppen mit schwerem
Artilleriematerial an die italienische Front gebracht.
Der Sieg liegt jetzt bei der Kampsfreudigkeit und
der Widerstandskraft der Italiener.

Basel,  27 . Nov. Der „Matin" meldet von
der italienischen Front : Armeebefehle bereiten auf
große Ereignisse an der Front vor. Das italieni¬
sche Heer ist mit Unterstützung der Truppen der
Alliierten zu großer Entscheidung bereit. In läng¬
stens 14 Tagen wird sich das Schicksal Oberitaliens
entschieden haben. Die Schlacht um den Endsieg
hat noch nicht begonnen, aber wir stehen unmittel¬
bar davor.

Wie » , 27 . No». Das „Deutsche Volksblatt"
meldet von der italienischen Front : Am 26. Nov.
hatte die Zahl der «»gebrachten italienischen Ge¬
fangenen das dritte Hundertta«send überschritten.

Amsterdam,  28 . Nov. (WTB .) Einem hie¬
sigen Blatt zufolge erfährt die „Times" aus Mai¬
land, daß 700000 Flüchtlinge aus den besetzten
italienischen Provinzen Mailand passierten.

Basel,  27 . Nov. Nach einem Petersburger
Havastelegramm beschloß eine Versammlung der
von den Kosaken ernannten Kommissäre, daß die
Kosaken sich der Regierang der Maximalsten nicht
anschließen, daß sie derselben aber auch keinen
Widerstand entgegensetzen wollen.

Basel,  27 . Nov. „Daily Mail " meldet aus
Petersburg : Die Regierung erläßt einen Armeebe¬
fehl an alle Fronten, der die Offensivtätigkeit ver¬
bietet und die Rechtsgültigkeit der Befehle der Armee¬
kommandanten von der Zustimmung der Delegierten
der Petersburger Regierung abhängig macht.

Frankfurt,  27 . Nov. Die Franks. Ztg. mel¬
det aus Stockholm: Nach einer Aeußerung des
amerikanischen Journalisten Ellis, der nach 5mona-
tigem Aufenthalt dieser Tage Rußland verlassen
hat, können die Bolschswiki durch keine Waffen¬
macht mehr gestürzt werden, vor allem, da die
Kosaken zurzeit vollkommen damit beschäftigt sind,
sich gegen die Ukrainer zu wenden.

Amsterdam,  27. Nov. „Handelsblad" meldet
aus London! Unter den Fragen, die zunächst im
Kriegsrat der Entente besprochen werden, befindet
sich auch die Frage des Zusammengehens der Flotten
der südamerik mischen Staaten mit den Flotten Eng¬
lands und der Vereinigten Staaten.

Amsterdam,  23 . Nov, Der „Leeuwerdscke
Courant" mewet, daß niederländische Untertanen
aus der Provinz Friesland, nachdem man ihnen
eine Frist von 70 Tagen gegeben hatte, um nach
Europa zurückzukehren, in die amerikanische Armee
eingereiht wurden, weil es ihnen nicht möglich war,
eine Schiffsgelegenheitzur Rückkehr nach Europa
zu finden.

H an au . 27. Nov. (Pr ..-Tel.) Die am 14. März
von dem in Fulda zusammengetretenen Schwurgericht
Hanau wegen Ermordung des König!. Försters
Romanus aus Niesig zum Tode verurteilten drei
Zigeuner Hermann, Wilhelm und Ernst Ebender
sind heute in Hanau hingerichtet worden.

Ueber die Karawanken znm Tagliamento
Ein Siegeszug württembergischer Truppen.

III.
(Kr.M.) Zu gleicher Zeit und in gleichem, nur

5—10 Gebirgskilometer entferntem Raume mit diesem
siegesfrohen Vorgehen der württembergischen Division
hat unser Gebirgsbataillon  nicht weniger er¬
hebende, ruhmvolle Tage durchgekämpft und durch¬
erlebt. Wer erinnert sich nicht jener jugendlichen
frischen schmucken Jägertruppe mit den grünen Ab¬
zeichen und der Jägermütze mit dem österreichischen
Edelweiß geschmückt, — Ehrenzeichen von den sieben-
bürgischen Bergen und den Karpathen. Sehen sie
nicht aus, wie einstens die württembergischen Jäger
von Champignp und vom Mont Mesly?

Es war im Dezember 1914, als die erste
Schneeschnhkompagnie entstand. Wer hätte damals
an all die nur dem 'Namen nach bekannten euro¬
päischen Gebirge gedacht, wer an die venetischen
Alpen? Erstmals hat die Kompagnie sich in den
Kämpfen am Hilsenfirst einen Namen gemacht, nun¬
mehr Gebirgskompagnie genannt. Im Winter
1915/16 begrüßen die schneebedeckten Höhen des
Arlbergs die zu einem erweiterten Gebirgsbataillon
ausgewachsene Kompagnie zu frohgemuten Schnee¬
schuhfahrten. Der folgende Sommer sieht unsere
Gebirgsschützen auf der früheren Vogesenhöhe wieder.

Ende Oktober 1916 erschallt für das Bataillon
der Ruf nach dem Osten. Ungewiß der Richtung
landen sie im N»rden der transsplvanischen Alpen.
Ueber das Pulkangebirge geht es in heißem Kampfe
vorwärts. Der Rumäne will ihnen den Austritt
in bie Ebene wehren. Die Walstatt von Valari
entscheidet, mit Ruhm hat sich unser Bataillon be¬

deckt. Nach langen Märschen durch die rumänischen
Gefilde kämpft es um die Jahreswende 1916/17
als Teil des deutschen Alpenkorps in den Ostkar¬
pathen, westlich von Focsany. Bald darauf wieder
in den Vogesen. Im August 1917 aber stehen die
vielgewandten Gebirgler wieder in den Ostkarpathe»
in schweren Kämpfen auf dem Berge Cosna südlich
der Stadt Ocna. Anfang Oktoberd. I . aber scho»
ist unser Bataillon bei Villach beim deutschen Alpen¬
korps, um bald darauf in edlem Wetteifer mit einer
bayerischen Jägerbrigade an der 12. Jsonzoschlacht
mit all ihren Folgen bis an den Tagliamento
ruhmreichsten Anteil zu nehmen.

Ueber Krainburg—Bischofstack—Eisnern—Pod-
brdo wurde durch Nachtmärsche die Gegend vo»
Tolmein erreicht. Am 23. Oktober steht das Ba¬
taillon dicht südlich dieses im Tolmeiner Becke»
malerisch eingelagerten Städtchens. Am Abend des
folgenden Tages schon ist der Hevnik,  der sich von
Woltschach aus in nordwestlicher Richtung bis 876 m
erhebt, am 25. die feindlichen Linien auf dem 1343 m
hohen Kuk erstürmt. Die Eroberung dieser steile»
Fclshänge unter Oberleutnant Rommel  zeugen
von den Taten kühnsten Heldenmuts. Ungezählt ist
die Beute! Im Tal von Lucia—Savogna wirb
am 25. Oktober dem Feind der Weg verlegt.
60 Offiziere, 4000 Mann fallen in die Hände des
Bataillons : bald auch der 1356 m hohe Mrzli
Vrh  östlich vom Mt . Matajur , in die Hand deS
Oberleutnants Rommel mit 1 Obersten, 40 Offiziere»
1500 Mann an Gefangenen.

Einmal am Fuße des St . Matajur  setzt
Oberlmmant Rommel m-t ^mer r̂oteiMng den
Angriff gegen diesen kühnen 1641 m hohen Berg
fort. Hinter den Felsblöcken fitzen die Italiener
mit ihren Maschinengewehren und es hät nicht den
Anschein, als ob der Feind gewillt sei, den Mata¬
jur so rasch zu räumen. Trotzdem die Kräfte fast
zu versagen drohen, pirscht sich die seit 52 Stunden
mit voller Packung ununterbrochen in Marsch und
Kampf befindliche Abteilung auf nahe Entfernung
heran und nach heftigstem Maschinengewehrfeuer
das in den Felsen durch Splitterung große Wirkung
erzielt, versucht der Gegner in eine Schlucht zu ent¬
fliehen. Sofort wird ihm dieser Ausweg durch
Maschinengewehre verlegt, die Besatzung muß sich
ergeben. Erst zögernd, kommen allmählich immer
mehr Italiener hinter den Felsen hervor, haufen¬
weise werden sie zu Gefangenen gemacht. Die Vor¬
hut der Abteilung Rommel steigt nunmehr gege»
den Gipfel des Matazur an, gegen Mittag des 26.
Oktober hat sie mit den Oberleutnanten Rommel
und Schiellein und Leutnant Streicher an der
Spitze den Gipfel des Matajur erklommen, wo sie
den preußischen Kameraden voll Begeisterung die
Hand reicht. Während sich ein schwerer Maschinen¬
gewehrzug mit der Front nach dem Gipfel einbaut,
schleicht sich eine Patrouille der 2. Kompagnie
gegen die Bergspitze an. Erst als sie auf 100 m
vorgerückt ist und gleichzeitig Maschinengewehre die
Spitze unter Feuer nahmen, ergibt sich die letzte
Besatzung von 120 Mann. Ueber Sternizza daS
Gebirge nach Italienern durchpirschend, wird das
Tal bei Pulfero erreicht, Richtung Cividale, nicht
ohne auch am Purgessimo feindliche Haufen mit¬
laufen zu lassen. Um 4 Uhr am Nachmittage des
27. Oktober wird Cividale durchschritten und nörd¬
lich an Udine vorbei über Campeglio—Primulaeco—
Fagagna der Tagliamento bei Cistirna am 1. Nov.
erreicht um bald darauf in kameradschaftlichem
Zusammenwirken mit den österreichischen Kaiser¬
schützen neuen ruhmreichen Taten im Gebirge ent¬
gegenzugehen.

Stolz erfüllt unsere Division, Stolz unser Ge¬
birgsbataillon, mit geringen Verlusten an den durch¬
schlagenden Erfolgen in diesen Alpenkämpfen ruhm¬
reichsten Anteil genommen zu haben. Besonders
stolz aber sind unsere Württemberger alle auf die
Anerkennung dieses Anteils durch ihren geliebte»
König, welcher die wagemutigen Führer, wie die
tapferen Mannschaften reich mit Auszeichnungen
bedacht hat. (WPC .)
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MürtLLmbsrg.
Die Sitzungen des K . Sch wurgerichts Tü¬

bingen  fallen im 4 . Vierteljahr 1917 , deren Be¬
ginn auf Montag den 3 . Dezember festgesetzt worden
war , aus.

Stuttgart,  25 . Nov . Bon der Stadtverwal¬
tung wird darauf hingewiesen , daß vom 1. Mai
1918 an nunmehr sämtliche Kinder Groß -Stuttgarts
der achtjährigen Schulpflicht  unterliegen . Be¬
freiungsgesuche haben nur in besonders dringenden
Fällen Aussicht auf Berücksichtigung.

Stuttgart,  24 . Nov . In der Nacht zum
Freitag wurde in einer Bauhütte am Bahnhof-
Neubau eingebrochen und für mehrere Tausend
Mark Kupferdraht entwendet . Die Kriminalpolizei
hat den Täter in der Person des Bauaufsehrs
Walter Giger von Ermatingen bei Konstanz er¬
mittelt und festgenommen . Die gesamte Beute ist
wieder beigebracht.

Tübingen,  26 . Nov . An Stelle des von hier
weggezogenen Prof . Dr . v . Grützner hat der Gene¬
raloberarzt Dr . Gaupp  die Leitung des Bezirks¬
vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
übernommen.

Horb,  26 . Nov . Nach dem Vorgang der Städte
Geislingen , Göppingen und Gmünd haben auch die
hiesigen bürgerlichen Kollegien einem Gesuch des
„Schwarzwätder Volksblatt " um Bezahlung der
städtischen Bekanntmachungen nach der Zeilenzahl
und dem tarifmäßigen Zeilenpreise anstelle der bis¬
herigen Pauschalentschädigung entsprochen . Auf den
Zeilenpreis wird der Stadt ein angemessener Nach¬
laß gewährt.

Krrs Sta ?*. Bezirk rinv Amsebrmg.

Neuenbürg,  27 . Nov . Zu dem Bericht über
den vaterländischen Abend wollen wir noch nach¬
tragen , daß Frln . Julie Huber  in liebenswürdiger
Weise die Klavierbegleitung übernommen und in
bekannter künstlerischer Fertigkeit durchgeführt hat.

Neuenbürg,  27 . Nov . Wegen der großen
Besörderungsschwierigkeiten werden Privatbriefsend¬
ungen im Gewicht von über 50 Z (Feldpostpäckchen ) an
Heeresangehörige und zwar ohne Unterschied , ob die
Sendungen an Heeresangehörige im Felde oder an
Angehörige im Inlands befindlicher Truppen gerichtet
sind, für die Zeit vom 15 . bis einschließlich >24 . Dez.
von den Postanstalten weder angenommen noch be¬
fördert . Die gleiche Verkehrsbeschränkung tritt mit
Rücksicht auf den Neujahrsbriefverkehr wie im Vor¬
jahr für die Zeit vom 29 . Dezember bis einschließlich
2 . Januar ein . — „Der Postversand nimmt ersahr-
ungsmäßig vordem Weihnachtsfest stets einen größeren
Umfang an . Um Störungen des heimatlichen Ver¬
kehrs zu verhindern , ist es notwendig , die Annahme
von Privatpaketen nach dem Felde , die über die
Militär -Paketämter geleitet werden , vorübergehend
und zwar in der Zeit vom 9 . bis 25 . Dezember
ds . Js . einzustellen . Frachtstückgüter bis 50 KZ an
Hecresangehörige im Felde werden nach wie vor
angenommen . — Feldpakete an Heeresangehörige in
Siebenbürgen , auf dem Balkan und in Italien sind
schon im November aufzuliefern , so daß sie bis 1. Dez.
d. I . beim zuständigen Sammelpaketamt eimceffen.
Die Feldpakete nach der Türkei sind „au das Sammel¬
paketamt Breslau " , solche jnach Bulgarien und der
Dobrudscha „an das Sammelpaketamt Leipzig ", für
die Truppen in Italien , Siebenbürgen und Rumänien
nördlich der Donau „an das ' Sammelpaketamt
München " unter Angabe der genauen Adresse zu
richten.

Neuenbürg,  28 . Novbr . (Zuckerteuerung .)
Wie aus den Bekanntmachungen zu ersehen war,
sind die Zuckerpreisc wesentlich gestiegen . Der
Würfelzucker (Pfund ) auf 44 , der sonstige Zucker
auf 42 Pf . Unsere Hausfrauen finden das sehr

! bedauerlich , umsomehr , als die bisher veröffcntlich-
j ten Jahresabschlüße der Zuckerfabriken , die durch-
! schnittlich 20 —30 Prozent Dividenden verteilen,

eine Zuckerpreiserhöhung nicht angezeigt erscheinen
ließen . So beantragt die Zuckerfabrik Stuttgart
für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende
von wieder 25 Prozent . Die Generalversammlung
soll ferner über eine Erhöhung des Grundkapitals
um 600000 M . auf 2400000 M . durch Ausgabe

i von 500 neuen Aktien zu je 1 200 M . beschließen,
deren Bezug den alten Aktionären in dem Verhält¬
nis von 3 : 1 zusteht . Zur Einzahlung auf die
neuen Aktien soll der Gewinnvortrag verwendet
werden , sodaß die alten Aktionäre die neuen Aktien
kostenlos beziehen können.

VLrmischtss.
München,  26 . Nov . Der Haferpreis wird

zur Sicherung des Heeresbedarfs bei der geringen
Ernte von 270 Mk . auf 400 Mk . per Tonne er¬
höht und übersteigt damit den Weizenpreis ganz be¬
trächtlich.

Saarbrücken,  27 . Nov . (WTB .) Auf dem
Wege vorn Postamt 2 über Postamt 3 zu Postamt 1
ist in der vergangenen Nacht ein Geldbeutel ab¬
handen gekommen , der u . a . ein Wertpaket mit
500000 Mk . in lOOOMarkscheinen enthielt . Auf
die Herbeischaffung des Geldes ist eine Belohnung
von 3060 Mk . ausgesetzt.

Oberunsel,  25 . Rov . (WTB .) Die Motoren¬
fabrik spendete der Stadt Oberursel für die Erbauung
eines neuen Rathauses eine Summe von 100 000 Mk.

Der verschwundene Güterwagen.  Aus
Recklinghausen (Westfalen ) wird der „Täglichen
Rundschau " berichtet : Zwischen Osterfels und Reck-
lingshausen kam ein Güterwagen abhanden , den
man überall vergeblich suchte. Daß er gestohlen
sein muß , läßt sein Inhalt schließen . Er barg
nämlich Käse , Teigwaren , Erbsen , Graupen und
Suppenmehl!

Gefängnis für den Inhaber der Sekt-
firm a Heidsick  Die Pariser Strafkammer hat
den Sektfabrikapten Knnkelmann , Besitzer der Firma
Heidsick, zu zwei Monaten Gefängnis und 10 000 Francs
Geldstrafe verurteilt , weil der Vertreter dieser Firma
in der Schweiz die in Wien und Berlin befindlichen
Vorräte in den Handel gebracht hat und weil
6000 Flaschen der Firma während des Krieges über
Holland nach Belgien geliefert worden sein sollen.

Drei Waggon Tabak gestoh  len . Ans der
Fahrt von Belgrad nach Bodenbach wurden , wie ge¬
meldet wird , drei Waggon rumänischen Tabaks , der
für Deutschland bestimmt war , erbrochen und Ballen
im Werte von 300000 Kronen gestohlen.

Eine Wilderer - Affäre  hat sich bei Affing
(Oberbayern ) abgespielt . Gendarmeriewachtmeister
Knott von Affing nahm auf dem Wege nach Hauns-
wies einen Mann fest, welcher eben eine Rehgeiß
erlegt und ein zerlegbares Gewehr , Jagdmesser und
eine Browningpistole bei sich hatte . Als Knott mit
dem gefesselten Verhafteten durch ein Gehölz kam,
tauchte ein zweiter Wilderer auf , der dem Gendarmen
eine Ladung Schrot in die Beine schoß und mit dem
Gewehr im Anschlag die Entfesselung des Gendarmen
erzwang . Beide Wilderer holten dann die in einem
Hause in Haunswies verwahrte Rehgeiß wieder ab
und verschwanden damit im Walde . Um den schwer¬
verwundeten Wachtmeister kümmerten sie sich nicht
weiter.

Einschränkung des Papierverbrauches.
Die bayerischen Briefhüllen - und Ausstattungsfab¬
riken erhielten von zuständiger reichsamtlicher Stelle
den Auftrag , sich an gemeinsam mit ihren Dach¬
organisationen auszuarbeitenden Vorschlägen zu be¬
teiligen , die mit Rücksicht auf die Papierknapp-
hcit auf Durchführung und Herstellung eines kleinen
möglichst einheitlichen Formates für Briefpapier und
Umschläge Hinzielen . Wie man weiter hört , ist bei

Fortdauer und Steigerung der Papierknappheit da¬

mit zu rechnen , daß in absehbarer Zeit für nicht
-unbedingt notwendige Bedürfnisse der Zivilbevölke¬
rung überhaupt keine Briefpapiere und Umschläge
mehr hergestellt werden dürfen , sondern nur noch
für behördliche und unumgängliche geschäftl . Zwecke.

Schwenningen,  24 . Nov . Hier wurde ein
7 Jahre alter Knabe , als er mit 2 Brotlaiben vom

Bäcker kam, von einem 15 — I6jährigen Bengel
über den Haufen gerannt , und ihm die Brotlaibe
abgenommen!

Ueber das Einmachen von Sauerkraut
ohne Salz  schreibt eine erfahrene Hausfrau dem
„Stg . Neuen Tagbl ." : „Das Kraut braucht über¬
haupt nicht gesalzen zu werden . Es wird in der

bisher üblichen Weise in die Stande gelegt , einge-
stampft , aber ganz ohne Salz.  Dann wird es
mit soviel frischem , klarem Brnnnenwasser übergoffen,
bis es darübergeht ; dann wie sonst mit Tuch und
Brett bedeckt und beschwert . Das Kraut bleibt auf
diese Weise viel weißer , ist feiner im Geschmack
und läßt sich rascher weichkochen. Es hält im Keller
ebensolange wie eingesalzenes Kraut . Bei dieser
Gelegenheit darf ich vielleicht noch bemerken , daß
ich beim Kochen, statt Mehl zu verwenden , einige
rohe geriebene Kartoffeln zugebe . Das Kraut
schmeckt so entschieden besser und braucht viel weniger

Fett ." _

Eine Heldin. „Was nennst du eine Heldin,
Edwin ?" fragte seine junge Frau und blickte von
ihrem Roman auf . — „Eine Heldin ?" meinte er,
„eine Heldin nenne ich eine Frau , die im Recht ist,
aber schweigt . "

RKChriehtMu. TeLsMAMMC.
Stockholm,  28 . Nov . Nach einem Telegramm

der „Petersb . Tel .-Ag ." sind die Forderungen , die
Frankreich in dem Abkommen über Rußlands An¬
sprüche ans Konstantinopel und die Meerengen stellte
und denen Rußland zustimmte , folgende : Elsaß-
Lothringen wird an Frankreich zurückgegeben mit
Einschluß der Eisen - und Kohlengrubengegenden.
Die am linken Rheinufer gelegenen Gebiete müssen
von Deutschland getrennt und von jeder Abhängig¬
keit in politischer und wirtschaftlicher Beziehung von
Deutschland befreit werden . Aus diesen Gebiete«
soll ein freier neutraler Staat gebildet werden , der
durch russische Truppen besetzt werden soll bis zu
dem Augenblick , in dem die Friedensbedingungen
und -Bürgschaften verwirklicht sind und der Frieden

' geschloffen sein wird . (WTB .)
Frankfurt,  27 . Nov . Die „Franks . Ztg ."

meldet aus Stockholm : Nach einer Petersburger
Meldung erklärte Trotzki über das Waffenstillstands-
Angebot : Wir werden nicht Kerenskis Weg beschreiten.
Kerenski richtete Bitten an die Alliierten . Wir
haben einen Brief aufgefunden der dieses beweist.
Dieser Brief wird veröffentlicht werden . Wir müssen
mit dem Krieg Schluß machen . Alle Verhandlungen
mit den Alliierten sind unmöglich . Wenn der Druck
auf die Regierungen Westeuropas nichts nützt, werden
wir durch unsere Politik diesen Druck verstärken.

Kostenfreie Unterrichts-Kurse
zur Erlernung der engl , französ . Sprache , einst,
dopplt . Buchführung , Wechsellehre , Haudels -Korre-
spondens , Rechnen und Stenographie , finden in
diesem Semester an -der Handelsschule Reil  statt.
Auswärtige erhalten den Unterricht nach genauer
Anleitung schriftlich . Freie Wahl der einzelnen
Fächer . Kostenfreie Ueberwachung aller Arbeiten.
Am Schluffe eines jeden Faches erhalten die Schüler
ein Zeugnis . Die zum Unterricht nötigen Materialien
hat sich jeder Teilnehmer selbst zu beschaffen, weitere
Kosten als Porto entstehen nicht . Anfragen , unter
Beifügung des Rückportos , sind an das Sekretariat
der Handelsschule Reil , Inh . : Jahn , Berlin , )V.
Bülowstr . 29 . zu richten.

MWW ims des Ziimn Aee KttcMise.
Zur Ausführung der Verordnung über die Preise für Butter vom 25 . Aug.

1917 (Reicks -Gesetzbl , S . 731 ), sowie auf Grund der Ausführungsbestimmungen
der Reichsstelle für Speisefette zu dieser Verordnung vom 31 . August 1917

(Deutscher Reichsanzeiger Nr . 207 ) auf Grund des ß 29 der Bundesratsver¬

ordnung über Speisefette vom 20 . Juli 1916 (Rerchs -Gesetzbl . S . 755 ) und der
12 und 15 der Bundesratsvcrordnung über die Errichtung von Preisprüfuügs-

stellen und die Versorgungsregelung vom 25 . Sept . /4 . Nop . 1915 (Reichs -Ge-

setzbl. S . 607 '728 ) wird für das württembergisch -hohenzollerische Versorgungs¬

gebiet (tz 1 der Verfügung des Ministeriums des Innern über Speisefette von:

2. Mai 1917 (Staatsanzeiger Nr. 104, Kriegsbeilage XI zum Min . Amtsbl.
Ei . 232 ) verfügt:

8 1. Buttersrtcn.
(1 - Motkereibutter im Sinne dieser Verfügung ist Butter , die in einer der

k 5» p-v N ->i-sckanna des Ministeriums des Innern über Motkereibutter vom

2. Mai 1917 (Staatsanzeiger Nr . 104 , Kriegsbeilage XI zum Min . Amtsbl.

T . 234 ) bezeichnten Molkereien hergestellt wird . Ihr gleichgestellt ist Butter

aus landwirrfchaftlicheu Betrieben , in denen der zur Verbutterung kommende,

durch Zentrifugen oder durch Handentrahmung gewonnene Rahm nicht älter als

4 Tage ist.
(2 ) Molkereibutter ist entweder

s ) Handelsware I, d . h. Aare vou einwandfreier Beschaffenheit,
b ) Handelsware II, d. h . nicht vollwertige Speisebutter,
c) abfallende Aare . ,

(3 ) Als Landbutter gilt alle Butter , die nicht unter Absatz 1 fällt , m»-

besondere »lso Butter , die aus Rahm hergestellt wird , der bei der Verbutterung

ganz oder zum Teil mehr als 4 Tage alt ist.
(4 ) Andere Butterarten dürfen in dem Verssrgungsgebiete nicht hergestetu,

feilgehalten und verkauft werden.
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8 2 . Butterschmalz.
Die Butter im Sinne dieser Verfügung steht Butterschmalz gleich.

8 3 . Preisarten.
(1) Herstellerpreis ist der Preis , der abgesehen von den in Abs . 3 und 4

«wähnten Fällen beim Verkauf durch den Hersteller einzuhalten ist.
(2 ) Kommunalverbands und Gemeindepreis ist der Preis , der abgesehen

,on dem in Abs . 4 erwähnten Falle beim Verkauf durch den Kommunalverband
«der die Gemeinde , denen die Butter geliefert wird , einzuhalten ist.

(3) Großhandelspreis ist . der Preis , der abgesehen von dem in Abs . 4
erwähnten Falle beim Verkauf durch den Großhändler einzuhalten ist . Als
Großhändler gilt derjenige Händler , der seine Mare regelmäßig nicht an den
Verbraucher , sondern an den Weiterverkäufe :: abgibt . Als Großhändler gilt
auch der Hersteller beim Absatz derjenigen Menge , die ausnahmsweise aus
ganz besonderen Gründen von der Landesversorgungsstelle festgesetzt wird . Der
Hersteller gilt ferner als Großhändler in dem Umfang , in dem ihm von dem
K»mmunalverband oder einer Gemeinde die Unterverteilung an Weiterverkäufer
ilbertragen ist.

(4 ) Kleinhandelspreis ist der Preis , der beim Verkauf an den Verbraucher
im Kleinhandel einzuhalten ist . Der Kleinhandelspreis darf jedoch nur ge¬
fordert werden , soweit der Verkauf an den Verbraucher nicht Mengen von mehr
als 5 Kilogramm zum Gegenstand hat . Bei Überschreitung dieser Menge ist
der Kleinhändler nur zur Berechnung des Großhandelspreises berechtigt . Den Klein¬
handelspreis dürfen beim Verkauf von Mengen bis zu 5 Kilogramm auch Her¬
steller und Großhändler für diejenigen Mengen berechnen , für die sie zum Klein¬
verkauf zugelassen sind . Das Gleiche gilt beim unmittelbaren Absatz solcher
Mengen an den Verbraucher durch einen Kommunalverband oder eine Gemeinde.

8 4 . Höchstpreise . Allgemeines.
Die in den 5 bis 8 »der auf Grund ihrer Vorschriften festgesetzten

Preise sind Höchstpreise im Sinne des Höchstpreisgesetzes.
8 5 . Herstellerpreise.

(1) Der Herstellerpreis für Butterr und Butterschmalz beträgt für je
SV Kilogramm

stelle : - und Kommunalverbands - und Gemeindepreis dem Kvmmunalverbnnd
als Unkostenbeitrag verbleibt und welcher Teil als Entschädigung für die Mehr¬
leistung an die Landesversorgungsstelle abzuführen ist.

8 7 . Großhandelspreise.
(1) Der Großhandelspreis für Ware , die dem Großhandel zur Unter¬

verteilung an den Kleinhandel des Bezirks überlassen wird , beträgt beim
Weiterverkäufe im Großen für je 50 Kilogramm

Handelsware I u) ausgepfundet 274 Mk .,
d ) nicht ausgepfundet 270 Mk .,

Handelsware II s ) ausgepfundet 254 Mk .,
d ) nicht ausgepfundet 250 Mk .,

abfallende Ware 3 ) ausgepfundet 194 Mk,
b ) nicht- ausgepfundet 190 Mk .,

randbutter' 3 ) ausgepfundet 266 Mk .,
b ) nicht ausgepfundet 262 Mk .,

Butterschmalz 320 Mk.

Handelsware I 3 ) ausgepfundet 260 Mk
b ) nicht ausgepfundet 358 Mk

Handelsware kl u) ausgepfundet 240 Mk
b ) nicht ausgepfundet 236 Mk

abfallende Ware 3 ) ausgepfundet 180 Mk
b ) nicht ausgepfundet 176 Mk

Landbutter 3 ) ausgepfundet 235 Mk
b) nicht ausgepfundet 231 Mk

Butterschmalz 300 Mk
(2 ) Der Herstellerpreis schließt die Kosten der handelsüblichen Verpackung

der Beförderung bis zur nächsten Verladestelle , der Verladung daselbst , die
Warenumsatzsteuer und den Frachturkundenstempel ein . Die Gefahr der Be¬
förderung bis zur Bahnstelle des Empfängers trägt der Hersteller.

(3) Der Preis für Landbutter versteht sich ab Anwesen des Herstellers.
(4 > Für Butterschmalz aus landwirtschaftlichen Betrieben , das ab Anwesen

des Herstellers verkauft wird , beträgt der Preis nur 295 Mk.
(5 ) Die Forderung und Gewährung von Nebenleistungen , wie z. B . voll¬

ständige oder teilweise Uebernahme der Verpackung , Abholung der Ware durch
den Käufer ohne entsprechende Entschädigung in den Fällen , in denen sich der
Preis nicht ab Anwesen des Herstellers versteht , oder übermäßige Entschädig¬
ung für Mehrleistungen des Verkäufers , wie z. B . Fuhrwerksgestellung über
das Maß seiner Beförderungspflicht hinaus , sind unzulässig . Keinesfalls darf
für solche Mehrleistungen eine höhere Vergütung gewährt werden , als solche
vor dem 1. August 1915 üblich war . Abweichungen sind mit Zustimmung
und nach den näheren Anforderungen der Landesversorgungsstelle zulässig.
Ebenso sind Vereinbarungen über Rückgabe der Verpackungsstoffe zulässig . Können
sich die Beteiligten über die Höhe der Rückvergütung nicht einigen , so wird sie
von der Landesversorgungsstelle endgültig festgesetzt. Die Landesversorgungs¬
stelle kann die Rückgabe der Verpackungsstoffe anordnen und hierüber nähere
Bestimmungen treffen.

8 6 . Kommunalverbands - und Gemeindepreise.
(1) Der Kommunalverbands - und Gemeindepreis beträgt beim Weiter¬

verkäufe in : Großen für je 30 Kilogramm
Handelsware

Handelsware II

abfallende Ware

Landbutter

Butterschmalz

g) ausgepfundet 269 Mk .,
d) nicht ausgepfundet 265 Mk .,
-i) ausgepfundet 249 Mk .,
bl nicht ausgevfimdet 245 Mk ., -
gl ousgepsnndel 189 Mk .,
bi nicht ausgepfundet 185 Mk .,
g) ausgepfundet 261 Mk .,
di nicht ausgepfundet 257 Mk .,

315 Mk .,
l2i Für Landbutter und Butterschmalz aus landwirtschaftlichen Betrieben , >

die in einen anderen Kommunalverbandsbezirk geliefert werden , ermäßigen sich
die vorstehenden Preise um je 4 Mk . i

(3 ) Mit Genehmigung der Landesversorgungsstelle können die Kommunal - '
verbände oder die zur Regelung berechtigten Gemeinden die Sätze des Abs . 1
für die in ihrem Bezirke abgesetzten Mengen ermäßigen , auch für diese Mengen '
einen Einheitspreis für Handelsware I und Landbuttcr festsetzen, der 285 Mk . ^
nicht übersteigen darf . ;

(4 ) Die vorstehenden Preise schließen alle Verwaltungskosten , den Un - !
kostenbeitrag der Landesversorgungsstelle und des liefernden Kommunalverbands:
oder der Kommvnalverbaudsvereinigung , der von der Landesversorgungsstelle!
>m Rahmen des 8 8 der Verordnung über die Preise für Butter festgesetzt wird , ^
sowie die Abgabe «n die Reichsstellc für Sveisesette und die Frachtauslagen
ein. Bezüglich der Höhe und des Einzugs des Nnkostenbeitrags trifft die Lau - l
desversargungsstelle die näheren Anordnungen.

<'5 ) Der K»mmun «lverbaiid bestimmt , in welchem Verhältnisse die Preis - ^
spammng zwischen Hersteller - und Kommunalverbunds - und Gemeindepreis l
zwischen dem Kommunalverband und seinen Genreinden oder den beteiligten!
Summelstellen zu teilen ist . Im Streitfälle entscheidet die Landesversorgungs - !
stelle endgültig . Sie kann im Bedarfsfall ? auch allgemeine Bestimmungen hier - !
wegen treffen . >

l6 ) Soweit die Landesversorgungsstelle dir in 8 10 Abs . 2 der Versügunz
des Ministeriums des Innern über Fcttverteilung im Großen v . 2 . Mai 1917!
(Staatsanz . Nr . 164 , Kriezsbeilage Xl zum Min . Amtsbl . S . 241 ) bezeichneten j
Aufgaben übernimmt , bestimmt sie, welcher Teil der Spannung zwischen Her - .

(2 ) 8 5 Abs . 2 und 5 sowie 8 6 Abs . 3 gelten entsprechend . Jedock kann
ein Einheitsgroßhandelspreis für Handelsware I und Landbutter nur festgesetzt
werden , wenn ein Einheitskommunalverbands - und Gemeindepreis besteht . Ist
ein solcher festgesetzt, ss beträgt der Einheitszroßhandelspreis 5 Mk . mehr.

(3 ) Für Butter , die vom Hersteller im Großhandel abgesetzt wird G 3
Abs . 3 S . 3 u. 4), können die Landesversorgungsstelle und mit deren Geneh¬
migung die Kommunalverbände oder die zur Regelung berechtigten Gemeinden
niedrigere Großhandelspreise festsetzen.

(4 ) Großhändler , die Butter unmittelbar vom Hersteller erwerben , dürfen
beim Weiterverkauf im Großen nur den Herstellerpreis berechnen , soweit ihnen
nicht nach den näheren Bestimmungen der Landesversorgungsstelle oder des
Kommunalverbands die Unterverteilung an den Kleinhandel eines Bezirks über¬
tragen ist . Der Erwerb beim Hersteller ist ihnen nur als Beauftragten der
Landesversorgungsstelle und nach deren näheren Bestimmungen , insbesondere
über ihre Entschädigung , Stellung einer Sicherheitsleistung , Buchführung und
Anzeigen , gestattet.

8 S. Kleinhandelspreise.
(1) Der Kleinhandelspreis betragt für je ein halbes Kilogramm

Handelsware I 2 Mk . 90 Pfg .,
Handelsware II 2 Mk . 70 Pfg -,
abfallende Ware 2 Mk . 10 Pfg .,
Landbutter 2 Mk . 85 Pfg .,
Butterschmalz 3 Mk . 35 Pfg .,

(2) Mit Genehmigung der Landesversorgungsstelle Können die Kommunal¬
verbände oder die zur Regelung berechtigten Gemeinden die Kleinhandelspreise
ermäßigen.

(3) Ist ein Einheitskommunalverbands - und Gemeindepreis , sowie ein
Einheitsgroßhandelspreis für Molkerei - und Landbutter festgesetzt, so darf der
Einheits -Kleinhandelspreis den Landbutterpreis des Abs . 1 nicht überschreiten.

(4 ) Für Butter , die vom Hersteller oder Großhändler im Kleinhandel
abgesetzt wird (H 3 Abs . 4), können die Landesversorgungsstelle und mit deren
Genehmigung die Kommunalverbände oder die zur Regelung berechtigten Ge¬
nieinden niedrigere Kleinhandelspreise festsetzen. Das Gleiche gilt für den Ab-
sc>.) an den Verbraucher durch einen Kommunalverband oder eine Gemeinde.

8 9 . Erhöhung der Zuschläge zum Grundpreis.
Die in Ziff . 4 der Ausführungsbestimmungen der Reichsstelle für Speise¬

fette vorgesehene Erhöhung der Zuschläge zu dem Grundpreis in größeren Ge¬
meinden bedarf der Genehmigung der Landesversorgungsstelle.

8 10 . Preisstundung.
Wird der Kaufpreis länger als 30 Tage gestundet , s« können Zinsen ge¬

fordert werden , die jedoch nicht mehr als 2 vom Hundert über Reichsbankdis-
kont im Jahre betragen dürfen.

8 11 . Verkauf in Packungen.
Ausgepfundete Butter darf in Packungen nur verkauft « erden , wenn auf

der Packung die Butterart , das Gewicht und der Kleinhandelspreis dieser
Butterart angegeben sind . Die Anbringung dieser Angaben liegt demjenigen
ob, der die Packung der ausgepfundeten Butter vornimmt . Eine Entschädigung
hierfür hat er nicht zu beanspruchen.

8 12 . Aushang.
Die Unternehmer von Betrieben , in denen Butter hergestellt oder verkauft

wird , haben einen Abdruck der 88 5, 7, 8 und 10 dieser Verfügung in ihren
Betriebs - und Verkaufsräumen gut sichtbar und deutlich lesbar ausznhängen.

8 18 . Strafen.
Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung und die daraus gegründeten

Vorschriften werden auf Grund des 8 17 des Bundesrats -Verordnung vom
25 . Sept . '4 . Nov . 1915 mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis 1500 Mark bestraft , sofern nicht auf Grund des Höchstpreisgesetzes
Gefängnisstrafe bis zu einem Jahr und Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder
einer dieser Strafen verwirkt ist . In letzterem Falle kann neben dsr
Strafe auf Einziehung der Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
erkannt werden , ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder nicht.

814 . Inkrafttreten.
(1) Diese Verfügung rritt am 17 . Non . d. I . in Kraft . Jedoch gellen

die neuen Höchstpreise für den Butterverkauf im Großen mit Wirkung vom
1. November 1917 ob , soweit für die Lieferung beim Erscheinen dieser Verfü¬
gung nicht bereits die Rechnung an den Erwerber abgegangen ist und die
Landesversorgungsstelle die Rückwirkung genehmigt.

(2 ) Gleichzeitig tritt die Verfügung des Ministeriums des Inner « über
Butterpreise vom 1. Februar 1917 (Staatsanz . Nr . 28 , Kriegsbeil . Xl zum
Min .-Amtsbl . S . 227 ) außer Wirkung.

Stuttgart , den 14 . November 1917 . Fleischhauer.

K . Oberamt Neuenbürg.

KSse.
Durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 9 . ds . Mts . find

in Abänderung der Verfügung vom 11 . Januar 1917 neue Höchstpreise fest¬
gesetzt worden , welche mit dem 17 . ds . Mts . in Kraft getreten sind.

Die Verfügung ist im Staatsanzeiger von : 15 . ds . Mts . abgedruckt.
Hieraus werden alle Beteiligten hingewiesen.

Den 19 . November 1917 . Amtmann Dr . Klumpp.



K. Oberamt Neuenbürg.
Erhöhung der Familien-Unterstützung.

I. Der Bezirksrat hat heute beschlossen, die bisher ge¬
zahlten Familien -Unterstützungen mit Wirkung vom 1. November
!917 an für jeden Unterstützungsberechtigten um 5 Mk. mo¬
natlich zu erhöhen. Hienach beträgt die Unterstützung ab 1.
November 1917 für

u. die Ehefrau monatlich 25 °̂ oder jährlich 300 ^ ;
d . die sonstigen Berechtigten (Kinder, Eltern , Geschwister rc.)

15 monatlich oder 180 jährlich.
II.  Die Gemeindebehörden werden ersucht, sofort Einleitung

zu treffen, daß die erhöhte Unterstützung erstmals auf 1. Dez.
ds. Is . zur Auszahlung kommt und daß damit die Nachzahlung
der erhöhten Unterstützung für den Monat November verbunden
wird.

III. Die vom Bezirksrat beschlossene Erhöhung der Unter¬
stützung muß den Berechtigten in vollem Betrage zukommen;
es müssen also von den Gemeinden die bisher von ihnen ge¬
leisteten Zuschüsse zur reichsgesetzlichen Familien -Unterstützung
sortgewährt werden.

IV.  Mit Rücksicht auf die fortgesetzte Teuerung aller not¬
wendigen Bedarfsgegenstände und Lebensmittel , sowie auf die
erhöhten Ausgaben , welche den Haushaltungen in den Winter¬
monaten erwachsen, erscheint es dringend angezeigt, daß die
bisher gewährten Gemeinde-Zuschüsse auf die erhöhte Unter¬
stützung, wenigstens über die Dauer der Wintermonate , aus¬
gedehnt werden.

Soweit einzelne Gemeinden bisher Zuschüsse nicht ge¬
währen, muß erwartet werden, daß sie sich nunmehr zur Ver-
willigung solcher entschließen; dies umsomehr, als sie zu ihren
Aufwendungen reichliche Beiträge aus Reichs-, Staats - und
Amtskörperschaftsmitteln erhalten.

V.  Vollzugsbericht zu II. und IV. wolle bis spätestens
15. 12. 1917 erstattet werden.

Den 27. Nov . 1917 . Oberamtmann Ziegele.

K. Oberamt Neuenbürg.

Meldepflicht der Kohlenhändler.
Das K. Ministerium des Innern hat die genaue Ein¬

haltung seiner Verfügung betr. die Meldepflicht der Kohlen¬
händler vom 28. Oktober 1917 in Erinnerung gebracht.

Die Ortsvorsteher werdxn beauftragt , sämtlichen Kohlen¬
händlern ihres Gemeindebezirks, sowie denjenigen Personen,!
welche Kohlen im Großen beziehen, diese Verfügung , welche
im „Enztäler " vom 10. Nov . Nr . 264 abgedruckt ist, förmlich!
zu eröffnen und kurze urkundliche Eröffnungsbeschemiguug dem!
Oberamt vorzulegen. — Eventuelle Fehlanzeige erforderlich.

Den 27. November 1917 . Amtm. Ar . Klumpp.

K. Oberamt Neuenbürg.

jjulassung von Enten in Fischwasser.
Es wird darauf hingewiesen, daß zur Schonzeit der Fo¬

rellen (10. Oktober bis 10. Januar ) und während weiterer
sechs Wochen nach beendigter Laichzeit wegen der für die?
Fischzucht zu befürchtenden Nachteile Gaten in die Enz und!
in andere Fischwaffer, wo sich die Forellen vorherrschend
aufhalten , nicht zugelafsen werden dürfen.

Zuwiderhandlungen sind nach Art . 8 des Fischerrigesetzes
vom 27. November 1865 , § 12 der Min .Verf . vom 1. Juni
1894/7 . Oktober 1898, Art . 89 P .St .G .B . strafbar.

Den 24. Nov . 1917 . Amtm. Dr . Klumpp.

Neuenbürg.

Die hiesige Kleinkinderpflege
gedenkt am 4. Advents -Sonntag , abends 5 Uhr , ihre Christ-

!Feier in der Stadtkirche abzuhalten. Gaben für die Kinder¬
pflege und ihre mancherlei Bedürfnisse werden von der Kinder
schwester und dem Unterzeichneten dankbar entgegengenommen.

Den 38. November 1917 . Ev . Stadtpfarramt:
Uhl.

Bitte um Weihnachtsgaben.
Für die Samariterhäuser in Reichenberg und Obersont

heim sowie für die zahlreichen sonstigen Anstalten der Inneren
Mission (Stetten i. R. ; Lichtenstern; Karlshöhe; .Mariaberg;
Paulinenpflege Winnenden ; Blindenasyl Gmünd ; Wernersche
Anstalten in Ludwigsburg mit den Filialen Jagstfeld und Wild¬
bad : Stammheim b. Calw u. a.) erlaubt sich auch i« vierten
Kriegsjahr um ein Scherflein der Liebe zu bitten

Den 28. Nov . 1917 . Dekan Uhl.

K. Württ. StaatsforstverWattung.

MchchAsMhch-Httkrsf.
Aus den Forstbezirken Enzklösterle, Hirsau , Hofstett,

Rosenfeld, Rottenmünster , Simmersfeld , Wildbad , Langenau
und Welzheim werden verkauft : 6964 Forchen mit Fm . Lang¬
holz : 12081 ., 2550 II., 2439 III., 1135 IV., 186 V., 4 VI. Kl
Sügholz : 157 I., 183 II., 26 III. Kl. 115 Ficht, und Tan . mit
Fm . Langholz : 2 II., 6 III., 28 IV. Kl. Sägholz ; 2 I.—III. Kl
Bedingungslose Gebote in ganzen und Zehntelsprozenten der
alten Taxpreise ausgedrückt, wollen spätestens bis

Freitag , den 7. Dezember 1917
an die K. Forstdirektion, Geschäftsstelle für Holzverkaus, Stutt
gart , Militärstr . 15 eingereicht werden. Die Bietenden bleiben
bis Montag , den 17. Dezember 1917 .an ihre Gebote gebunden.
Losverzeichnisse unentgeltlich von der Geschäftsstelle für Holz¬
verkauf, Stuttgart , Militärstr . 15.

Com»eiler» 21. November 1917.

Danklagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem schweren

Verluste unseres unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Emil Niedlich Scheust
sowie für den schönen Gesang des Hrn . Oberlehrers
Ruppert  mit seinen Schülern sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Familie Gottfried Schraft.

Dieh -Verkauf
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Karlen-AusMbe
am Freitag , den 30 . November,

vorm . 8—9 Uhr für Inhaber der Fleischkarten Nr . 1— 150,
„ 9—10 Uhr „ „ „ „ „ 151—300,

10- 11 Uhr „ „ 301—450,
nachm. 2—3 Uhr „ „ „ „ 451 —600,

.. 3- 4 „ ,. .. 601 - 721.
Städt . Lebensmittelstelle.

Knödel.

Neuenbürg.
Am Donnerstag und Freitag nachmittag 2 Uhr

werden im Gemeindehaus die

Weihnachts Pakete ins
gerichtet. Fronen und Mädchen, die Lust und Zeit dazu haben,
werden hiezu sreundl . eingeladen.

Der Bezirksvertreter vom Roten Kreuz:
Baumann.

Errang Dekanalamt Neuenbürg.
Gemäß tz 4 der Kämmererordnung von 1904 ist das

Ergänzungsheft zur Gebäudebeschreibung sowie das Abrechnungs¬
verzeichnis samt Beilagen (vgl. § 3, Z . 4) auf 1. Dezember
von den Pfarrämtern an den Kämmerer einzusenden. Zu¬
treffendenfalls wolle Fehlanzeige erstattet werden.

Den 28. November 1917 . Dekan Uhl.

Am Samstag» den 1. Dezember,
nachmittags1 Uhr

? verkaufe an den Meistbietenden gegen Bar¬
zahlung:

4 Stück Milchkühe , Simmentaler Rasse,
worunter3 trächtig,

5 Stück Jungvieh , darunter eine 82 Wochen
z trächtige Kalbet.

Liebhaber sind eingeladen.

Hugo Rau, Calw, Lederstr. Nr. 17 S.

Am Neubau der Militärkuranstalt in
Wildbad  finden

Raum «ai>TuMier
sofort Beschäftigung.
Albert Hangleiter, RmMiist, Stuttgart,

BaufteSe Wildbad.

Neuenbürg.Verbot.
Wiederholt wird zur Nach¬

achtung eingeschürft, daß bei
Strafvermeidung der „Pionier¬
weg " nicht zum Holzschleifen
benützt werden darf.

Den 27 . Nov . 1917.
Ortspolizeibehördr:

Stirn.

Oberamtsstadt Neueullvr,.
Gegen

Aushilfsmarke ll
vom November

können bei Bäckermftr. Müller
bis spätestens 30 . ds . Mts.
125 Z Speise-Syrup abgehvlt
werden. Gefäße mitbringen.

Städt . Lebensmitt,tsteü,
Knödel.

Neuenbürg.
Freundliche

!s-l

Neuenbürg.
Guterhaliene eiserne

M -Kchttk
zu kaufen  gesucht.

Angebote mit Preisangabe a«
den „Enztäler ".

Ein fleißiges, sauberes

MäSehcn
per 15. Dez. oder 1. Jan . 1Sl8
bei gutem Lohn in kleine» Haus¬
halt nach Bad Homburg gesucht.

Näheres zu erfragen bei
Frau Erika Scherer,

z. Zt. Sanatorium Schwarz-
waldheim Schömberg.

Herrenalb.
Ein schönes ^ jähriges

hat zu vn laufen
Ernst Waidner , Bäcker.

Ksrimtlare
zu

StkMlldrechMW'
Bücher»

und zu

Steuerzettel»
zu haben in der '

Buchdruckerei des Enztälers.

für das Zahr 1918
sind zu haben in der

E . ÄIkkH scheu-

samt Gartenantril an ruhig»
Familie hat bis 1. Jan . oder
später zu vermieten.

Karol . Höhn Wtw.,
alte Pforzh . Str . 19.

Druck »uv Verla, der T. Meeh 'sHen Buchdruckerei des Enjtälerj . — Verantworiilcher Redakteur C. Reeh  in Neueubür«.
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